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Vorwort  1 

Der Stollenbau ist heute für die Herstellung und Erneuerung von Abwasserleitungen und -kanälen 2 

eine in einigen Städten regelmäßig zum Einsatz kommende geschlossene Bauweise. Es ist zu erwar-3 

ten, dass diese Bauweise künftig weitere Verbreitung findet, da sie insbesondere beim Bauen im Be-4 

stand Vorteile aufweisen kann.  5 

Aufgrund des unterirdischen Bodenabbaus an der Ortsbrust und der manuellen Ausbruchsicherung 6 

handelt es sich um besonders anspruchsvolle Arbeiten. Daher hat sich die DWA dazu entschlossen, 7 

ein Merkblatt zu erarbeiten, welches die Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in Stollen-8 

bauweise sowie die damit verbundenen Anforderungen und Prüfungen beschreibt. 9 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-10 

bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 11 

weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 12 

wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 13 

auf alle Geschlechter. 14 

Frühere Ausgaben 15 

Kein Vorgängerdokument 16 

DWA-Klimakennung 17 

Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-18 

gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 19 

erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-20 

maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 21 

KA0 = Das Merkblatt hat keinen Bezug zur Klimaanpassung 22 

KS0 = Das Merkblatt hat keinen Bezug zu Klimaschutzparametern 23 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-24 

nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 25 

VORSCHAU

http://www.dwa.info/klimakennung


DWA-M 126  Entwurf 

4 Frist zur Stellungnahme: 31. Juli 2025 Mai 2025 

Frist zur Stellungnahme 
 

Dieses Merkblatt wird bis zum 
 

31. Juli 2025 
 

zur Diskussion gestellt. Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens  
kann der Entwurf kostenfrei im DWA-Entwurfsportal (DWAdirekt):  

www.dwa.info/entwurfsportal eingesehen werden.  

Dort und unter www.dwa.info/Stellungnahmen-Entwurf 
finden Sie eine digitale Vorlage für Ihre Stellungnahme. 

Hinweis zur Abgabe von Stellungnahmen 
Stellungnahmen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens (Ergänzungen, Änderungen oder Ein-
sprüche zum Entwurf einer Regelwerkspublikation, Gelbdruck) können von der DWA urheber-
rechtlich verwertet werden. Mit der Abgabe einer Stellungnahme räumt die stellungnehmende 
Person der DWA die Nutzungsrechte an etwaigen schutzfähigen Inhalten ihrer Stellungnahme 

unentgeltlich zeitlich, räumlich sowie inhaltlich unbeschränkt ein. Die stellungnehmende Person 
wird in der Publikation nicht namentlich genannt. 

Stellungnahmen sind zu richten – vorzugsweise – an:  
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 

Theodor-Heuss-Allee 17 
53773 Hennef 

TeamES@dwa.de 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 1 

Dieses Merkblatt gilt für den grabenlosen Einbau von vorgefertigten Rohren oder Ortbetonkanälen 2 

unterschiedlicher Querschnittsgeometrie in Stollenbauweise in Entwässerungssystemen außerhalb 3 

von Gebäuden.  4 

Das Merkblatt regelt die mit der Stollenbauweise verbundenen Anforderungen an Planung, Bauaus-5 

führung, Prüfungen und Arbeitssicherheit. Es ergänzt die europäische Norm DIN EN 12889, welche 6 

zusammen mit dem Arbeitsblatt DWA-A 125 die grabenlosen Bauverfahren behandeln. 7 

2 Verweisungen 8 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Merkblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 9 

die Anwendung dieses Merkblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-10 

nommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen 11 

Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 12 

VOB/C (DIN 18299), VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil C: Allgemeine Technische 13 

Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) – Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art 14 

VOB/C (DIN 18312), VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil C: Allgemeine Technische 15 

Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) – Untertagebauarbeiten 16 

VOB/C (DIN 18323), VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil C: Allgemeine Technische 17 

Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) – Kampfmittelräumarbeiten 18 

DIN EN ISO 23856, Kunststoff-Rohrleitungssysteme für Wasserversorgung, Entwässerungssysteme und 19 

Abwasserleitungen mit und ohne Druck – Glasfaserverstärkte duroplastische Kunststoffe (GFK) auf der 20 

Basis von ungesättigtem Polyesterharz (UP) 21 

DIN EN 196, Prüfverfahren für Zement 22 
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Der Stollenbau ist in Städten eine regelmäßig zum Einsatz kommende geschlossene Bauweise für die Herstel-
lung und Erneuerung von Abwasserleitungen und -kanälen. Es ist zu erwarten, dass die Stollenbauweise künftig 
weitere Verbreitung findet, da sie insbesondere beim Bauen im Bestand Vorteile aufweisen kann. Aktuell findet 
die geschlossene Bauweise für die Herstellung und Erneuerung von Abwasserleitungen in mehreren Städten 
Anwendung. 

Aufgrund des unterirdischen Bodenabbaus an der Ortsbrust und der manuellen Ausbruchsicherung handelt es 
sich um besonders anspruchsvolle Arbeiten. Daher hat sich die DWA dazu entschlossen, ein Merkblatt zu erar-
beiten, welches das Verfahren beschreibt und als Hilfestellung zur Anwendung dienen soll.

Das vorliegende Merkblatt regelt die mit der Stollenbauweise verbundenen Anforderungen an Planung, Bau-
ausführung, Prüfungen und Arbeitssicherheit. Es ergänzt die europäische Norm DIN EN 12889 „Grabenlose 
Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“, die zusammen mit dem Arbeitsblatt DWA-A 125 
„Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“ die grabenlosen Bauverfahren behandeln. Es gilt für den grabenlosen 
Einbau von vorgefertigten Rohren oder Ortbetonkanälen unterschiedlicher Querschnittsgeometrie in Stollen-
bauweise in Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden.

Das Merkblatt richtet sich an Planende, Auftraggeber, Bauüberwachende und ausführende Unternehmen, die 
sich mit der Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in Stollenbauweise beschäftigen.
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